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           Time : 3 hours
I . Fasst den folgenden Text auf Englisch zusammen!




10

Mit Laptop zur Schule.

Im Evangelisch Stiftischen Gymnasium in Gütersloh hat die Zukunft schon begonnen. Sina, Annika und Yvonne holen einen Laptop statt Bücher und Hefte aus der Schultasche. Mit einem Mausklick schicken sie die Ergebnisse ihrer Arbeiten ins Intranet, das Computernetz der Schule. Die drei Mädchen gehen in die 7. Klasse. Zusammen mit 60 anderen Schülerinnen und Schülern nehmen sie an dem Projekt "Ein Laptop in jedem Schulranzen“ teil. Das Projekt ist bundesweit einmalig und wird von zwei Firmen unterstützt. "Es ist die Aufgabe der Schule, fit zu machen für die Zukunft - und dazu gehört nun mal der Umgang mit Computern“, begründet Schulleiter Dr. Ulrich Engelen die Initiative.

II
Lest den Text und beantwortet die Fragen!




10
Zwillinge sind nie allein.

Als Babys haben Stefan und Chris immer zur selben Zeit die gleichen Krankheiten gehabt. Später machte es ihnen Spaß, das Gleiche anzuziehen und die gleiche Frisur zu haben. Doch jetzt gibt es Probleme, weil beiden dasselbe Mädchen gefällt.

Stefan und Chris sind Brüder und sie sind am selben Tag geboren also Zwillinge. Sie sind gern zusammen; trotzdem geht es ihnen auf die Nerven, Zwillinge zu sein. Es ist furchtbar, wenn man immer als die gleiche Person gilt oder wenn man immer wieder mit dem Bruder verwechselt wird. 

Stefan findet es praktisch, dass er Chris´ Kleidung tragen kann. Gut ist auch, dass er mit Chris immer über alles sprechen kann und dass Chris alles sofort versteht. Oft brauchen sie schon nicht mehr zu sagen, denn Chris weiß immer was Stefan denkt. Dennoch ist der Bruder nicht der beste Freund. Man muss ja nicht alles erzählen mit manchen Problemen geht man lieber zu Freunden.

Sie haben zwar dieselben Hobbys und hören dieselbe Musik, aber in der Schule interessieren sich Stefan und Chris für verschiedene Fächer. Stefan mag alles, was mit Paragraphen zu tun hat und möchte später Jura studieren. Doch Chris beschäftigt sich lieber mit Physik und Chemie. Er möchte gern Lebensmittelchemiker werden.

Richtig/Falsch

1. Zwillinge zu sein, machte den beiden immer Spaß.

2. Stefan ist älter als Chris.

3. Über manche Probleme spricht lieber nicht mit Chris, sondern mit Freunden.

4. Die Brüder interessieren sich für dieselbe Musik und dieselben Fächer.

5. Stefan möchte gern Lebenmittelchemiker werden.

Was passt zusammen ?

	1. gefallen
	a. einige

	2. furchtbar
	b. sagen

	3. sofort
	c. gleich

	4. erzählen
	d. schrecklich

	5. manche
	e. mögen


III
Lest den Text und beantwortet die Fragen !
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In Deutschland, Österreich und in der Schweiz benutzen viele Menschen die Bahn als Transportmittel. Bahnfahren ist bequem. Fast alle Städte, ob groß oder klein, haben einen Bahnhof. Der Hauptbahnhof ist meistens im Stadtzentrum. Der Zugverkehr ist gut organisiert. Die Züge sind schnell, pünktlich und preiswert. Viele Leute nehmen den Zug täglich. Sie fahren zur Arbeit, zur Schule oder zur Universität. Junge Menschen trampen durch das Land. Schulklassen machen eine Klassenfahrt, die Familien fahren in Urlaub. Senioren, das heißt Menschen über sechzig, fahren besonders preiswert.

In Deutschland sind die Intercity- Züge sehr beliebt. Der Intercity kann 200 Kilometer pro Stunde fahren. In drei Stunden kann man von Mannheim nach Köln fahren und in vier Stunden kommt man von Frankfurt nach München. 

i. Fragen: 
1. Wie fährt man oft in Mitteleuropa?

2. Was sind die Vorteile von Bahnfahren?

3. Wohin fährt man täglich?
ii. Richtig oder Falsch: 
1) Die Deutsche fahren oft mit dem Auto oder sie fahren mit dem Taxi.

2) Die Menschen über sechzig sind Senioren.

3) Der Intercity fährt jede Stunde 200 Km.

4) Die Fahrt von Frankfurt nach München dauert 4 Stunden.

5) Nur Großstädte haben einen Bahnhof.

iii. Schreibt die Gegenteile aus dem Text: 
1. langsam =/=

2. schlecht =/=

IV. Schreibe eine E-Mail an deine/n Freund/in in Weimar. Bitte deinen Freund/ deine Freundin um Hilfe. (30-40 Wörter)
10
Schreibe zu jedem Punkt ein bis zwei Sätze
· Du suchst ein Apartment für 6 Monate.

· Du willst in Weimar einen Deutschkurs besuchen.

· Ankunft: Anfang Mai
V
Verbindet die zwei  Sätze mit Konjunktionen!



8
1. Er hat viel zu machen. Er geht nicht ins Theater. (weil)

2. Ria weißt es. Sie hat morgen eine Mathe Prüfung. (dass)

3. Ich nehme Medikamente. Ich bin krank. (wenn)

4. Ich lerne Gitarre. Ich will in der Schulband sein (denn)

5. Sabrina macht Yoga. Sie will abnehmen. (um ------ zu)

6. Wir waren in Köln. Unsere Oma krank war (als)

7. David kauft sich einen Porsche. Er gewinnt im Lotto.(wenn)

8. Anna kommt nicht zum Unterricht. Sie hat einen Termin beim Arzt..(weil)
VI.
Ergänzt die Präpositionen!






8
1. Er spricht ________ die Reise nach Bayern.
a) mit
b) über
c) von
2. Sind Sie ________ ersten Mal hier?
a) an
b) zur
c)zum

3. Ich hole dich ________ Bahnhof ab.
a) aus
b) vom
c) nach

4. Du sollst dich ________ deine Arbeit konzentrieren.
a) in
b) auf
c) an

5. Claudia ist eine gute Freundin ________ meinem Bruder.

a) bei

b) mit

c) von

6.Fritz sitzt _________ Computer und arbeitet.

a) im

b) über

c) am

7. In meiner Gastfamilie wohnt auch ein Mädchen__________ Spanien.

a) nach

b) aus

c) zu

8. Wo liegen die Schuhe? _________ dem Bett.

a) unter

b) auf

c) in
VII. Ergänzt das Verb Werden!     







8

1. Sabine ________ nächstes Jahr das Abitur schreiben.

2. Philip studiert Medizin. Er _________ Arzt.

3. Es regnet pausenlos. Es ________ bestimmt kälter.

4. Im Sommer ________ wir eine Reise nach Deutschland machen.

5. Wenn wir nicht gleich essen, _________ das Essen kalt.

6. Es ist wolkig. Bald _________ es regnen.

7. Heute trage ich keinen Pullover . Alle meinen, dass ich morgen krank __________. 

8. Morgen __________ ich ins Museum gehen.

VIII. Ergänzt die Artikelendungen!  






8

Ich musste am Sonntag ein____ Hemd und ein___Hose tragen. D___Kinder durften T-Shirts anziehen. Später in d____ Schule musste ich d_____ Sachen von mein_____Bruder tragen. Die Pullover und Mäntel haben mir nicht gut  gefallen. Mit 16 habe ich mir meine  ersten Jeans gekauft. Dazu ein_____Krawatte. Die finde ich auch heute schick. Ich habe auch ein_____Hut, den ich sehr mag.

IX. Ergänzt die richtigen Modalverben
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1. Ein Schauspieler ________ viel Geld verdienen.

a. kann

b. muss

c. darf

2. Hier _________ Sie nicht spielen. Es ist verboten.

a. müssen

b. möchten

c. dürfen

3.  Er ist zu dick. Er ________ nicht zu viele Süßigkeiten essen.

a. mag

b. soll

c. kann

4. Ich bin krank. Ich ________ zum Arzt.

a. muss

b. will

c. darf

5. Wir haben morgen keinen Unterricht. Wir _________ ins Kino gehen.

a. sollen

b. müssen

c. können

6. Entschuldigung, heute ________ ich nicht helfen. Ich _______ zum Büro.


a. muss.............kann


b. kann.............muss


c. will.............. darf

7. Ich verstehe kein Deutsch. _________ du mir helfen?


a. darfst


b. kannst


c. sollst

8. Die Lehrerin sagt : Ihr _________ pünktlich sein.


a. möchtet


b. müsst


c. wollt

9. In der Schule _______ich kein Handy benutzen.


a. darf


b. will


c. möchte
X
Komparativ und Superlativ: Bitte ergänzt!





8
(gut, hübsch, hoch,früh, lang, schnell, mehr, teuer)
1. Der Nil ist der _________________ Fluss der Welt.

2. Fährt ein BMW ___________als ein Mercedes?

3. Ich finde Meg Ryan ________________ als Angelina Jolie.

4. Die Zugspitze ist der ___________ Berg Deutschlands.

5. Petra: „ Sachertorte und Apple Pie schmecken zwar ganz gut, aber Deutschland hat die ________________ Torten“.

6. In Kerala beginnt der Monsun __________________ als in Nordindien.

7. Ranthambore hat die _______________ Tiger in Indien.
8. Sind Diamanten ____________________ als Gold?
Answer Key, German

Class IX, Summative I
Max. Marks : 90






           Time : 3 hours
I . Fasst den folgenden Text auf Englisch zusammen!




10

Mit Laptop zur Schule.

II
Lest den Text und beantwortet die Fragen!




10
Zwillinge sind nie allein.

Richtig/Falsch
1. R

2. F

3. R

4. F

5. F
Was passt zusammen ?
1. e

2. d

3. c

4. b

5. a
III
Lest den Text und beantwortet die Fragen !
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Fragen: (5)
1.  mit der Bahn

2. Der Hauptbahnhof ist meistens im Stadtzentrum. Der Zugverkehr ist gut organisiert. Die Züge sind schnell, pünktlich und preiswert.

3. Sie fahren zur Arbeit, zur Schule oder zur Universität. 
Richtig oder Falsch: (5)
1. F

2. R

3. R

4. R

5. F
Schreibt die Gegenteile aus dem Text: (2)

3. langsam =/= schnell
4. schlecht =/= gut
IV. Schreibe eine E-Mail an deine/n Freund/in in Weimar. Bitte deinen Freund/ deine Freundin um Hilfe. (30-40 Wörter)
(4)

Schreibe zu jedem Punkt ein bis zwei Sätze
V
Verbindet die zwei  Sätze mit Konjunktionen!
1. Er geht nicht ins Theater, weil er viel zu machen hat.

2. Ria weiß es, dass sie morgen eine Mathe Prüfung hat.

3. Wenn ich krank bin, nehme ich Medikamente.

4. Ich lerne Gitarre , denn ich will in der Schulband sein.

5. Sabine macht Yoga, um abzunehmen.

6. Als unsere Oma krank war, waren wir in Köln.

7. Wenn David im Lotto gewinnt, kauft er sich einen Porsche.

8. Anna kommt nicht zum Unterricht, weil sie einen Termin beim Arzt hat.
VI.
Ergänzt die Präpositionen!
1. über

2. zum

3. vom

4. auf

5. von

6. am

7. aus

8. unter
1
VII. Ergänzt das Verb Werden!     







8
1. wird

2. wird

3. wird

4. werden

5. wird

6. wird

7. werde

8. werde
VIII. Ergänzt die Artikelendungen!  






8
Ich musste am Sonntag ein x Hemd und eine Hose tragen. Die Kinder durften T-Shirts anziehen. Später in der  Schule musste ich die  Sachen von meinem Bruder tragen. Die Pullover und Mäntel haben mir nicht gut  gefallen. Mit 16 habe ich mir meine  ersten Jeans gekauft. Dazu eine Krawatte. Die finde ich auch heute schick . Ich habe auch einen Hut, den ich sehr mag.

IX. Ergänzt die richtigen Modalverben
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1. a. kann

2. a. dürfen

3. b. soll
4. a. muss

5. c. können

6. b. kann............muss

7. b. kannst

8. b. müsst

9. a. darf
X
Komparativ und Superlativ: Bitte ergänzt!





8
1. längste

2. schneller

3. hübscher

4. höchste

5. besten

6, früher

7. meisten

8. teurer
